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Die Facharbeit 

Die - auch nachträgliche - Reflexion des Arbeitsprozesses ist ein wichtiger 

Bestandteil des Lernens bei Facharbeiten. Den Schülerinnen und Schülern soll 

deshalb empfohlen werden, ihr Vorgehen in einem Arbeitstagebuch o. ä. zu 

dokumentieren. Es kann insbesondere für Gruppenarbeiten wichtig werden und 

zum abschließenden Bewertungsgespräch herangezogen werden.  

Die Facharbeit soll im Textteil einen Umfang von 8 bis 12 Seiten nicht 

unterschreiten und möglichst auch nicht übersteigen (wichtige Vorgaben hierzu 

gibt es in den Hinweisen zur Gestaltung auf der Homepage). 

 

Die Arbeit besteht aus: 

 Deckblatt mit Thema, Name, Schul-, Kurs- und Schuljahresangabe 

 Inhaltsverzeichnis 

 Textteil mit 

 Einleitung als Entwicklung der Fragestellung 

 Hauptteil mit untergliedernden Zwischenüberschriften 

 Schlussteil als Zusammenfassung der Ergebnisse 

 Literaturverzeichnis 

 ggf. Anhang mit fachspezifischen Dokumentationen, angefertigten 

Gegenständen, Objekten auf Datenträgern, Ton- und Videoaufnahmen, 

Materialien, Tabellen, Graphiken, Karten etc. 

 Erklärung über die selbstständige Anfertigung der Arbeit bzw. des Teils 

der Gruppenarbeit. 

 

Eine Dokumentation des Arbeitsprozesses (z.B. Themenentwürfe, 

Gliederungsentwürfe), die auch Probleme, Schwierigkeiten und Umwege 

aufführt, kann der Arbeit mitgegeben werden (Arbeitstagebuch). 

 

Detailliertere Absprachen für die äußere Gestaltung und insbesondere für 

Literaturangaben trifft die einzelne Schule (siehe dazu die Informationen zur 

Gestaltung und zu den Zitierregeln auf der FBG-Homepage). 

 

Die Arbeit muss mit einem Textverarbeitungsprogramm  abgefasst werden. 

Dabei müssen die Vorgaben zur Gestaltung (siehe oben) beachtet werden. 
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Beurteilung und Bewertung 

Die Facharbeit ersetzt die dritte Klausur in der Jahrgangsstufe Q1. Dies 

kennzeichnet ihren Stellenwert und den Leistungsanspruch, der mit ihr 

verbunden ist. Allerdings muss den Schülerinnen und Schülern klar sein, dass 

der dafür erforderliche Zeitaufwand in der Regel nicht mit dem für die 

Vorbereitung einer Klausur verglichen werden kann. 

 

Bei der Bewertung sind u.a. die folgenden allgemeinen Kriterien einzubeziehen:  

 

unter inhaltlichem Aspekt: 

  Eingrenzung des Themas und Entwicklung einer zentralen Fragestellung 

 Selbstständigkeit im Umgang mit dem Thema 

 ggf. Umfang und Gründlichkeit der Materialrecherche 

 Souveränität im Umgang mit den Materialien und Quellen 

 Differenziertheit und Strukturiertheit der inhaltlichen Auseinandersetzung 

 Beherrschung fachspezifischer Methoden 

 logische Struktur und Stringenz der Argumentation 

 kritische Distanz zu den eigenen Ergebnissen und Urteilen  

 

unter sprachlichem Aspekt: 

 Beherrschung der Fachsprache 

 Verständlichkeit 

 Präzision und Differenziertheit des sprachlichen Ausdrucks 

 sinnvolle Einbindung von Zitaten und Materialien in den Text 

 grammatische Korrektheit 

 Rechtschreibung und Zeichensetzung 

 

unter formalem Aspekt: 

 Vollständigkeit der Arbeit 

 Nutzung von Tabellen, Graphiken, Bildmaterial und anderen Medien als 

Darstellungsmöglichkeiten 

 Zitiertechnik 

 Sauberkeit und Übersichtlichkeit von Graphiken und Schriftbild 
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 Einhaltung der vereinbarten Schreibformate, korrektes 

Literaturverzeichnis. 

 

Die inhaltliche Bewertung erstreckt sich auf die drei 

Anforderungsbereiche: 

  Wiedergabe von Kenntnissen (Reproduktion) 

 Anwendung von Kenntnissen (Reorganisation) 

 Problemlösen und Werten, 

 

wie sie fachlich in den jeweiligen Lehrplänen ausgelegt sind. Einzelheiten dazu 

sind beim Fachlehrer oder bei der Fachlehrerin zu erfragen. 

 

Dabei ist zu berücksichtigen, dass auch bei den Aufgabenstellungen im Abitur 

der Schwerpunkt im Anforderungsbereich II liegen soll. 

 

Viele Facharbeiten bestehen darin, Texte zu lesen und zu verarbeiten und aus 

den verarbeiteten einen neuen Text zu verfertigen. Bei entsprechender 

Aufgabenstellung ist dies gleichwohl eine anspruchsvolle Arbeit, die 

selbstständige Leistungen auf hohem Niveau erfordert. Andererseits ist die 

Gewinnung neuer Informationen (z.B. durch eine Befragung) nicht bereits in sich 

selbst schon eine besondere Leistung. 

 

Bei der Bewertung der sprachlichen Darstellungsleistung führen gehäufte 

Verstöße gegen die sprachliche Richtigkeit in der deutschen Sprache zur 

Absenkung bis zu einer Notenstufe (vgl. APO-GOSt § 13 (6)). In Facharbeiten ist 

die Fähigkeit zur abschließenden Korrektur eigener Texte ein wesentlicher Teil 

der geforderten Leistung, die zudem bei Nutzung von 

Textverarbeitungsprogrammen durch entsprechende Korrekturhilfen unterstützt 

wird. Die Korrektur steht zudem nicht unter vergleichbarem Zeitdruck wie in 

Klausuren. Deshalb ist hier in allen Fächern ein strengerer Maßstab als in 

Klausuren anzulegen. 

 

Andererseits sind Treffsicherheit, Verständlichkeit und Differenziertheit des 

sprachlichen Ausdrucks als positive Leistungen in allen Fächern zu würdigen und 
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nicht bloße Selbstverständlichkeit. 

 

Die Schülerinnen und Schüler sollen die Gestaltungsmöglichkeiten von 

Textverarbeitungs- und Graphikprogrammen kennen lernen und nutzen. 

Allerdings ist eine formal korrekte und im Layout aufwendig gestaltete, aber 

inhaltlich mangelhafte Arbeit nicht bereits als ausreichend anzusehen. 

 

 

Beurteilungsfragen an eine Facharbeit 

(Die Abschnitte sind nach ansteigender Bedeutung geordnet, die einzelnen 

Fragen nicht.) 

Formales 

 Ist die Arbeit vollständig? 

 Findet sich hinter dem Textteil ein Katalog sinnvoller Anmerkungen? Sind 

die Zitate exakt wiedergegeben, mit genauer Quellenangabe? 

 Ist ein sinnvolles Literaturverzeichnis vorhanden mit Angaben zur in der 

Arbeit benutzten Sekundärliteratur, ggf. zur Primärliteratur? 

 Wie steht es mit der sprachlichen Richtigkeit (Rechtschreibung, 

Zeichensetzung, Grammatik) und dem sprachlichen Ausdruck (Satzbau, 

Wortwahl)? 

 Wie ist der äußere Eindruck, das Schriftbild; sind die typographischen 

Vereinbarungen eingehalten (Einband, Seitenspiegel, Seitenangaben, 

gliedernde Abschnitte und Überschriften)? 

 

Inhaltliche Darstellungsweise 

 Ist die Arbeit themengerecht und logisch gegliedert? 

 Werden Thesen sorgfältig begründet; sind die einzelnen Schritte schlüssig 

aufeinander bezogen? 

 Ist die Gesamtdarstellung in sich stringent? 

 Ist ein durchgängiger Themenbezug gegeben?
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Wissenschaftliche Arbeitsweise 

 Sind die notwendigen fachlichen Begriffe bekannt? Werden die Begriffe 

klar definiert und eindeutig verwendet? 

 Werden die notwendigen fachlichen Methoden beherrscht und kritisch 

benutzt? 

 In welchem Maße hat sich die Verfasserin bzw. der Verfasser um die 

Beschaffung von Informationen und Sekundärliteratur bemüht? 

 Wie wird mit der Sekundärliteratur umgegangen (nur zitierend oder auch 

kritisch)? 

 Wird gewissenhaft unterschieden zwischen Faktendarstellung, Referat 

der Positionen anderer und der eigenen Meinung? 

 Wird das Bemühen um Sachlichkeit und wissenschaftliche Distanz 

deutlich (auch In der Sprache)? 

 Wird ein persönliches Engagement der Verfasserin bzw. des Verfassers In 

der Sache, am Thema erkennbar? 

 Ertrag der Arbeit 

 Wie ist das Verhältnis von Fragestellung, Material und Ergebnissen zu 

einander? 

 Wie reichhaltig ist die Arbeit gedanklich? 

 Kommt die Verfasserin bzw. der Verfasser zu vertieften, abstrahierenden, 

selbstständigen und kritischen Einsichten? 

 Format: DIN A 4, einseitig beschrieben Schrift: sauber korrigierte 

Maschinenschrift Satzspiegel: 

 Schriftgrad 12 für den Text  (sieheVorgaben ‚Gestaltung‘ auf der 

Homepage) 

 Zeilenabstand: 1 1 /2-zeilig (längere Zitate einzeilig) 

 linker Randabstand (Heftrand): ca. 4 cm 

 rechter Randabstand: ca. 2 cm 

 Heftung: Schnellhefter (um ein Beiheften von Blättern durch den Korrektor 

zu ermöglichen). Verfasser und Thema müssen auf der Vorderseite des 

Schnellhefters stehen (außer bei Klarsichtdeckel). 

 Nummerierung und Anordnung: 

 Titelblatt zählt als Seite 1, wird nicht nummeriert 

 Inhaltsverzeichnis zählt als Seite 2, wird nicht nummeriert 
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 Die folgenden Textseiten werden mit -3- beginnend jeweils oben in der 

Mitte nummeriert. 

 Dem fortlaufenden Text beigeheftete Materialien (Tabellen, Skizzen, 

Illustrationen usw.) werden in die Seitenzählung einbezogen. Dasselbe 

gilt ggf. für einen Anhang. 

 Die vorletzte nummerierte Seite enthält das Verzeichnis der verwendeten 

Literatur bzw. anderer benutzter Hilfsmittel (z.B. Tonträger, Bildmaterial). 

 Als letzte nummerierte Seite folgt die vom Schüler unterschriebene  

 

Erklärung 

Die Erklärung ist die letzte Seite der Facharbeit. 

 

Hiermit erkläre ich, dass ich die vorliegende Arbeit selbstständig und ohne 

fremde Hilfe verfasst und keine anderen als die im Literaturverzeichnis 

angegebenen Hilfsmittel verwendet habe. 

 

Insbesondere versichere ich, dass ich alle wörtlichen und sinngemäßen 

Übernahmen aus anderen Werken als solche kenntlich gemacht habe. 

 

 

   ___________________________ 

Ort, Datum      Unterschrift 

 

 

Stand: 15. November 2016    (Überarbeitung Ibach) 


